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„Totes“ Holz steckt voller Leben
Sucht in eurer Umgebung nach einem verrottenden, stehenden oder umgestürzten 
Baum. Man nennt solche Bäume Totholz, obwohl dieser Begriff nicht ganz 
zutreffend ist. Selbst ein lebender Baum besteht zu mehr als 90 Prozent aus 
abgestorbenen Holzzellen, lebende Zellen befinden sich nur in der obersten 
Schicht – dem Splintholz. Im Allgemeinen verstehen wir unter dem Begriff „Totholz“ 
absterbendes Holz und meinen damit stehende und ausgetrocknete Bäume, 
umgestürzte Bäume oder abgestorbene Äste und Zweige.

Totholz muss in jedem Wald zumindest in einem gewissen Umfang erhalten werden. 
Es erfüllt nämlich viele wichtige Funktionen – es stabilisiert Böschungen, verhindert 
Erosion, hält Wasser zurück, bietet Unterschlupf und Lebensraum für viele Arten – 
zum Beispiel Pilze.
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AUFGABE 1: Zählt, wie viele verschiedene Arten  
von Pilzen auf Bäumen wachsen:

Stehender Baum: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _, umgestürzter Baum: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _.

Unterscheidet sich die Anzahl?

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Worin unterscheiden sich die Bedingungen, die ein stehender Baum und umgestürztes „Totholz“ Pilzen zum Wachsen bieten?

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
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„Totes“ Holz steckt voller Leben
AUFGABE 2: Bilderquiz – kreist die richtigen Antworten ein (eine oder mehrere).

Quelle © Richard Watzka / DAPHNE

A  
Ohne Pilzen  

und Bakterien
B  

Ohne  
Amphibien

C  
Ohne  
Vögel

1.	 Ohne wen kann die Zersetzung von Holz 
nicht beginnen?

A  
Meise

B  
Specht

C  
Kauz

2.	Wer hackt große Höhlen vor allem in tote, stehende 
Bäume?

A  
Springfrosch 

B  
Laubfrisch 

C  
Feuersalamander 

3.	 Welche Amphibie nutzt „Totholz“ am meisten?

A  
Grüner 

Knollenblätterpilz B  
Gemeiner 

Schwefelporling

D  
Gift-Häubling 

4.	Pilze enthalten Stoffe mit heilender Wirkung, aber 
auch Gift. Welche Pilze können tödlich sein?

A  
Schnecken 

und Hirsche B  
Marienkäfer  
und Füchse

C  
Wegschnecken, 

Nacktschecken und 
Eichhörnchen

5.	Wer sind unter den Wirbellosen und Säugetieren 
die fleißigsten Pilzfresser (lieben Pilze)?

A  
Mykorrhiza

B  
Ulmenkrankheit

C  
Parasitismus

6.	 Kennt ihr die Bezeichnung für das symbiotische 
(für beide Seiten vorteilhafte) Zusammenleben von 
Pilzen (Pilzfäden) und Baumwurzeln?

C  
Echter – Reizker 
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„Totes“ Holz steckt voller Leben
LÖSUNG DER AUFGABE 1: Stehendes Holz, das keinen direkten Kontakt mit dem 
Boden hat, enthält weniger Wasser und ist mehr dem Licht oder den Sonnenstrahlen 
ausgesetzt. Es unterliegt Zersetzungsprozessen, an denen ganz andere Arten beteiligt 
sind.

Stehender Baum: 6 Pilzarten 

Umgestürzter Baum: 9 Pilzarten

LÖSUNG DER AUFGABE 2: 

1A – Ohne wen kann die Zersetzung von Holz nicht beginnen? – Ohne Pilze und 
Bakterien 

2B – Wer hackt große Höhlen vor allem in tote, stehende Bäume? – Specht 

3C – Welche Amphibie nutzt „Totholz“ am meisten? – Feuersalamander (umgestürzte 
und verrottende Holzreste dienen ihm als Winterquartier)

4A, 4D – Pilze enthalten Stoffe mit heilender Wirkung, aber auch Gift. Welche Pilze 
können tödlich sein? – Grüner Knollenblätterpilz und Gift-Häubling

5C – Wer sind unter den Wirbellosen und Säugetieren die fleißigsten Pilzfresser (lieben 
Pilze)? – Wegschnecken, Nacktschecken und Eichhörnchen

6A – Kennt ihr die Bezeichnung für das symbiotische (für beide Seiten vorteilhafte) 
Zusammenleben von Pilzen (Pilzfäden) und Baumwurzeln? – Mykorrhiza
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